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Der Aufgabenbereich im Kärntner 
Naturschutz hat sich in den letzten 
Jahren umfassend erweitert. Ne-
ben dem Sachverständigendienst 
und den verschiedenen Förderpro-
grammen, z. B. das Programm zur 
Entwicklung des Ländlichen Rau-
mes (ELER), das Kärntner Natur-
schutzaktionsprogramm N.A.B.L. 
(Naturschutz: Artenschutz, Biotop-
schutz, Landschaftsschutz) und die 
Landes-Naturschutzabgabe, nimmt 
die Verwaltung der beiden recht-
lich verbindlichen EU-Naturschutz-
richtlinien, Vogelschutz-Richtlinie 
und Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, 
einen immer größeren Raum ein. 
Aus diesem Grund wurde in der zu-
ständigen Fachabteilung die Stel-
le „Schutzgebietswesen“ einge-
richtet. Im ersten Beitrag wird ei-
ne übersichtliche Aufstellung die-
ses Betätigungsfeldes gezeigt: 
Die Vielfalt der unterschiedlichen 
Schutzbestimmungen und Prädi-
kate reicht von den örtlichen Na-
turdenkmalen bis zu den Europa-
schutzgebieten sowie von den Na-
turparken bis zu den Ramsar-Ge-
bieten, einem weltweiten Prädikat 
für Feuchtgebiete von internatio-
naler Bedeutung. Neben Verwal-
tungsaufgaben nimmt die Informa-
tions- und Öffentlichkeitsarbeit ei-
nen immer höheren Stellenwert 
ein, denn nur gemeinsam mit den 
Grundeigentümern und Interes-
sensvertretern ist eine nachhaltige 
Umsetzung der Schutzbestimmun-
gen möglich. 

Auf dem Gebiet der Schutzgebiets-
betreuung ist Nachholbedarf gege-
ben. Zahlreiche positive Beispie-
le wie im Nationalpark Hohe Tau-
ern oder im Natura 2000-Gebiet 
Sablatnigmoor zeigen uns, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind und 

bestärken uns in unserem Engage-
ment.
Für die Umsetzung zahlreicher 
Rechtsgrundlagen und Konventi-
onen sind fachlich fundierte Un-
terlagen erforderlich. Mit einer zu-
sammenfassenden Darstellung 
über die Situation der Brutvogel-
fauna Kärntens sowie der aktuali-
sierten Roten Liste der gefährde-
ten Biotoptypen Kärntens stehen 
nunmehr zwei wichtige Grundlagen 
den Sachverständigen und Fach-
leuten zur Verfügung.
Dass im Naturschutz die Unter-
stützung Freiwilliger unverzicht-
bar und vielfach unumgänglich ist, 
zeigt das Beispiel des Amphibien-
schutzes in Kärnten. Vor 25 Jah-
ren begannen die ersten Schutz-
maßnahmen für wandernde Frö-
sche und Kröten an einzelnen Stra-
ßenabschnitten. Die anfängliche 
Skepsis seitens zahlreicher Fach-
leute in der Landesstraßenverwal-
tung und in den Gemeinden hat 
sich im Laufe der Jahre zunehmend 
in Interesse und Bereitschaft ge-
wandelt. Einen Beitrag dazu, der in 
seinem Ausmaß unvorstellbar ist, 
haben Hunderte von Freiwilligen 
geleistet. Die liebevoll „Frosch-
klauber“ genannten Personen hel-
fen während der Frühjahrswande-
rung in ganz Kärnten alljährlich an 
die 100.000 Tiere vor dem siche-
ren Straßentod zu bewahren. Mit 
einem besonderen Fest in der Ge-
meinde Weißenstein wurden die 
„Froschklauber“ für ihren uner-
müdlichen Einsatz geehrt.
Aus der Vielzahl der in Kärnten in 
Umsetzung befindlichen Natur-
schutzaktionen werden zwei Pro-
jekte in diesem Band speziell vor-
gestellt. Flusskrebse hatten in frü-
heren Jahrhunderten in der Fas-
tenzeit eine wichtige Rolle als 

Nahrungsmittel. Nicht der Mensch 
trägt durch diese Nutzung die 
Schuld an der fast im Aussterben 
befindlichen Tierart, sondern ei-
ne aus Nordamerika eingeschlepp-
te Krebsart. Dieser Neubürger ist 
Verursacher der so genannten 
Krebspest, welcher nicht nur dem 
Edelkrebs, sondern auch allen üb-
rigen heimischen Krebsarten ge-
fährlich geworden ist. Mit der Ein-
richtung von speziellen Krebstei-
chen sollen unsere heimischen Ar-
ten gefördert werden. Darüber 
hinaus bedarf es auch einer um-
fangreichen Informationsarbeit, 
um den Erfolg solcher Maßnahmen 
sicherzustellen. Information und 
Aufklärung stehen auch im Mittel-
punkt der Kampagne einer eigens 
eingerichteten Arbeitsgemein-
schaft zur Rettung der bedrohten 
Sandviper. Kärnten hat das Öster-
reichweit größte Vorkommen die-
ser heimischen Giftschlange und 
damit eine nationale Verpflichtung 
zum Schutz dieser Reptilienart.
Besonders ans Herz legen möch-
te ich Ihnen auch den Besuch des 
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1. Österreichischen Fledermaus-
hauses in Feistritz an der Gail. Auf 
Initiative der Arge NATURSCHUTZ 
und mit finanzieller Unterstützung 
des Lebensministeriums, der Ge-
meinde und meiner Fachabteilung 
konnte das seit kurzer Zeit im Be-
sitz der Gemeinde Feistritz/Gail 
befindliche Kraftwerkshaus für 
die dort lebende Population der 
Kleinen Hufeisennase für Besu-
cher adaptiert werden. Fledermäu-
se spielen in der Mythologie eine 
besondere Rolle. Ihre nächtliche 
Lebensweise und allerlei Schre-
ckensmeldungen, der Einsatz von 
Pestiziden in der Landwirtschaft 
in der Mitte des 20. Jahrhunderts, 

aber auch direkte Verfolgung ha-
ben vielerorts zum Aussterben die-
ser einzigartigen Tiere geführt. 
Umso erfreulicher ist das seit vie-
len Jahren von der Fachabteilung 
finanzierte sehr erfolgreiche Ar-
tenschutzprojekt Fledermäuse der 
Arge NATURSCHUTZ und der Ko-
ordinationsstelle für Fledermaus-
schutz und -forschung in Öster-
reich. Mit dem 1. Österreichischen 
Fledermaushaus in Feistritz/Gail, 
der Neuauflage der Fledermaus-
broschüre sowie der sehr erfolg-
reichen Fledermausausstellung im 
Landesmuseum wird diese Tier-
gruppe noch stärker in den Mittel-
punkt unserer Öffentlichkeitsarbeit 

gestellt. So sind für das kommen-
de Internationale Jahr der Fleder-
mäuse 2011 zahlreiche Veranstal-
tungen geplant. Fledermäuse sind 
nicht nur faszinierende Tiere, son-
dern auch sehr nützlich. Vielleicht 
sehen wir uns im Fledermaushaus 
oder bei einer anderen Veranstal-
tung.

Viele interessante und spannende 
Stunden beim Lesen der Beiträge 
wünscht Ihr

Dipl. Ing. Uwe Scheuch
Landesrat für Naturschutz
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